
Ferien- und Schulungszentrum Salecina

D'er ZD hatte i'm Somrner s'eine Lresor aufgefo'ridert, am

Umbau,e,lnes Baue,rngehöftes 2iv sljrn;sp Fe'rien- und Schu-

iungszentrum |n Maloja rnitzuarbe,iitiern. Eln ha[.b'es Jahr

später, weihnachte,n 19?2, kon,nte dieses flglf1q)YYr eröff-

net we,rden. Im Lauie d,ieser Monate rhab'e'n übe'r hun'dert-

zw anzig Fpeiwi,lllig e, Arrrb,eit eir, An gesittelilt'e und Stu'dren,t6,n,

Männer ',rrnd F rauen, ur'rfte,r Ce'r f ,,i;l1ung vorn Ge'no$s'on qus

de,m Baugewerbe aus ei,nem Haus rnitt einrerm ofren und

zwei Stiubre'n 'erine Unrtrerkunft'ss,tätte geschaffen mit drei

Aufernthaütsrräumen, Schlaf plätzen f,ür secrhz,irg pte,rsronren,

gut einger,ighte,te,r Küahe und, Ze'ntlalherizurng, s,o'wire ver-

sehen miit artrlern notweniCigrern sanitär,en Einrichtrungen.

Die Frreiw|Xl|ge,n kamen vor allem aus Zürich, Wirnterrthnrr

und St. 'Gallern sowie aus dem Ausland, der Bu'nide'srepu-

blik und oesterreich, rä,us den städtren Berlin, Tübi,ngern,

Fnankfurt a. M. und Wiren. Fasrt alle konnten ab Zlirich.

naoh dem Prinzip dres Roten Amto,d|ems,tes ohne Bahnkoste,n

nach Malo,j a gebracrht w,orldrero.
Zwilschen Weilhnaehten und Neujahr gründeten dlite

ztn Eröffnrung gekomm,enren nBau,leute" die veretiinügung

Salecina (d"ie Stiftung und das Haus heißen nach dem

Berg irn Fornogebiet, an d'essen Fuß das Haus liegt)'

Der Vereinigung können alle, die das Ferien- und

Schulungszentrum Salecina ausbauen wollen - Grup-

pen- und Einzelpersonen - angehören. Einzelpersonen

zahlen einen jährlichen Mindestbeitrag von Fr' 10'-;

Gruppen einen solchen von Fr. 50.-.

Die vorn der Stiftun,g erworbene Lri'egens'chaf't Orrd'en-

dent b,esüeht aus eirlem B,auernhaus, einem großre'n und

einem kleirnen stall und zinka 2?00 Qua:dratrnete,r Lanrd

(hauptsäohlich Hausumgebrurng urnd e'ine $roßre wie,sre). Alle

Stiftungsrflfs sfrehen d,er A,nbelterrbewegung nahe o;drer srind

schon jahrelarng in ilhr tätig. Keirnrer drer Stitfturngrsräte hat

einen Auftrag o'der b,e,s,o'nd,ene, außrerurtalb drer St,iftung

liLegende verpfldchtungen, die die unabhänrgigkeit b,eein-

trächtigein könnten.
In erste,r Linie soll salecirna aruch inte,rnatiiron'Al den-

ienigen zur Verrfügung stehe'n, die irn irhnem Betrieb und

in ihner Freizeirt iin derr Arrbeirterbewegung tätig sind; mit

der Erholu,ng so,ll in d,er Regel Erfahrungsraustausch und

Schulungstätl,gkeit f ür Gpuppern und Ei,nz e'].ry'rie vrerrbunden

vurerden. Dire Räumlichkeiöe'n lassen l(urse von mehrerren

Tagen zu, wob,ei kein nPers,onalr'bedient, slondern die gute
n trf1,rr"ir1run,g rl'err no,ture,n,di,{rprn .A,t.hoi'frcp (Zilmrn'e'ro'ndJnlt'n'9,

I(üche, Kinderibeso,rgurng usw.) rei'n u'ngestörtes, fruch ba-

nes u,nd anr',egendes,,gerneinsOhaf tliches Str.ldium sicherrt.

Das koll'ektive Haushatltein und die gegensreiüirgre Rüok-

sichtnrahm,e irst srelbst ein Stücik revoluti'onäner Prraxis,

ohne die es keine trheorreti,sche Schulung g,eiben sollte.

Aufgnund d,es betrastungsfle'iren Grrrunidsrtücks erhi'elt

der Stirfturngsrät von der Gnaubün1dn'er Karntonalb,ank ei-

nren BamkrediJt. Nur mi6 solida,rtiisdherr, frei,willi,ger Arbe'itt

konnte u,nd kann mit den gewährtten Krrediten dsr Ausrbau

durchgeftihnt wende,n. Derr Baukped'irt 'erfo'pflert n'ach s'ei-

ner Umwandlu,ng in Hypotlhe'k'en Ziinsrl'eiitstulnrgen und' A-

rnortrisatioln)e'n. Die trauf'erlden Ko,süen (Herizmittel, Stnom,

Steuenn, Gebühren, Repanatturrein,u,nd Selbrst,verrsüänrdlich

die Lebensmilttel z'ur Versorgrurxg) erfo'ndrerm zurr Zins'led-

stung finra'nzielle Leristungen der Bienrütrzrer. Diresre werden

siOh inaoh diesren Ko,sten nichten. Nach bisrtr,erilge,n Enfah-

nungen: g.- p1., Win-tre,r ?.- Fr. für Ureber,nrachtmngren und

?.- Fr. für Verpflegung, Kirrlder bis 3 Jah,re gratis, biF

10 Jerjhre die HäIfte. Darnlit,ilst a,n dti,e Mitfinarrzierung der

Iftrnder zur En:ttl,astu,ng'd,er El'tenn gedach't. Ldhrlringe unrd

Sohüle,r 2.- Fr. Ermäßigurng.
Dire Stiftung u,nrd dire Ve'r'einirgung ricrh,t'en arn alle ZD-

Leser driie'Aufforderrung, das Hatls, vor afiLem 'auch fü;r

Kunse unrd Tagungen, die m,lt Er,holung ver'bundren Sind,

zu b,enutzen ,untd. an seirnLer firnanZirel'lein Sirchernrng und

drem AuSbau rnitzuwinken. Nähere AuSkünfte erteiilren die

Hausverrwaltunrg, Tel. (082) 43 2 39, unrd dire Li[mrnatbuch-

handlu,ng Zürnoh, Frorschau,gasse ?. Tel. (01) 32 2674147.

Dort werden auoh dire Vonstandsrnritügltiterdter in andelen

Städten, dli,e .{uskunft geben unld Annleldrungen enüg€'g€n-

ndhmen, angegeben.


